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A III. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Oierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
eichs 2 Mk. 50 Pf. 


Anſtalten des Deutſchen 


Inſer aten · Aun 
Dtazlaw: 
ranudenz: Guſtav Röthe. 


Wallis, Buchhandlung. 
@ollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
19. Sitzung vom 13. Mai. 


Das Haus nahm eine Aenderung des Wahlver- 
fahrens an und berieth darauf die Landgemeindeordnung. 

Dieſe wurde von den Grafen Hohenthal, Schulen- 
von Hohenthal unter 
ſcharfen perſönlichen Ausfällen auf den Miniſter Herr⸗ 
der mit dem Wahlrecht der Nichtangeſeſſenen 
der Sozialdemokratie in die Hände arbeite und mit 
einer Kritiſirung des Tones des Miniſters in den 


burg und Brühl bekämpft, 


furth, 


Abgeordnetenhausdebatten. 
Miniſter H 


arbeiten wollten, zu verhandeln. 


v. Manteuffel und Graf Klinkowſtröm gaben ihre 
bedingte Zuſtimmung zu erkennen, vorausgeſetzt, de ß 
Gewährleiſtungen gegen unberechtigten Zwang der 
Zuſammenlegung von Gutsbezirken und Gemeinden 


ſtattfänden. 


In der Einzelabſtimmung wurden die erſten 74 
Paragraphen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ange⸗ 
nommen, das Stimmrecht der Gemeindeverſammlung 
jedoch mit einer Aenderung dahin, daß keine Aende⸗ 
rung der Stimmrechtsvertheilung durch Ortsſtatut, 
ſondern auf Antrag des Kreisausſchuſſes durch einen 
Beſchluß des Provinzial⸗Landtages im Einverſtändniß 


mit dem Oberpräſidenten zu erfolgen habe. 
Fortſetzung Donnerſtag. 


Der Ka 


Ka 
der 


— De fer kam am Mittw 60 Vor⸗ 
mittag mit Kaiſerin von Potsdam na 


Berlin, um in der Schloßkapelle der Konfirmation 
der Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim 
Albrecht, Söhne des Prinzen Albrecht, beizu⸗ 


wohnen. Später empfing der Kaiſer den Fürſten 


zu Stolberg⸗Wernigerode, ſowie den Miniſter 


von Berlepſch und hörte den Vortrag des 
Miniſters von Boetticher. — Ueber die Einſegnung 
wird noch gemeldet: An dem feierlichen Akt 
nahmen in Anweſenheit der Eltern der Prinzen, 
ſowie des Kaiſers und der Kaiſerin der geſammte 
Hofſtaat theil. Hofprediger Dr. Schrader hielt 
die Konfirmationsrede, der die Worte Römer⸗ 
brief 1,16 zu Grunde lagen: „Ich ſchäme 
mich des Evangeliums Chriſti nicht“. Zum 
Schluſſe erſuchte der Geiſtliche die beiden 


Lenilleton. 


Sonnenried. 
(Fortfegung.) 
20. Kapitel. 
Strandgut. 


Die wilden Waſſer grollen in dem Sturm’, 
Der ihre Wogen peitſcht mit ſchwarzen Schwingen; 
Sie dürfen nicht des Fiſchers Kahn verſchlingen! 
9 1 da# Dänberingen auf 29 E — 
er Sturm, der nach dem Abgrund ihn verſchlagen, 
Mußt', weil fie betete, zu he ihn Fee : 


XIIV. Oed. v. d. Heide. 


Ein friſcher Wind wehte über die Küſte 
hin und ſpielte mit den flachsblonden Haaren 
der Fiſcherkinder, welche ſich am Strande ver⸗ 

nügten. Mit dem ſich immer gleich bleibenden, 

piden Ausdrucke ſammelten ſie Muſcheln und 
Steine, bald hierhin, bald dorthin hüpfend, 
indeß ihre ſchweren Holzſchuhe tiefe Spuren im 
feuchten Uferfande zurückließen. Es war eine 
Beſchäftigung, welche dieſe armen, verwahrlosten 
Geſchöpfe tagtäglich vornahmen — in Er⸗ 
mangelung einer beſſeren, ihre geiſtigen Fähig⸗ 
keiten weckenden Thätigkeit. 

Selten wandten ſich ihre Augen dabei na 
dem Dorfe zurück, viel öfter kehrten ſie ſich 
dem offenen Meere zu, über deſſen leicht ge⸗ 
kräuſelte Wogen ein Boot langſam der Küfte 
zutrieb. 


65.) 


auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino 
e umark: J. Köpke. 
Lautenburg: 


errfurth fertigte dieſen Ausfall mit 
einigen ſarkaſtiſchen Bemerkungen über die „Vorleſung“ 
Hohenthals ab und erklärte, nicht mit Vertretern eines 
rein ablehnenden Standpunktes, ſondern nur mit 
ſolchen, die ernſtlich an dem Zuſtandekommen mit 


Freitag, den 15. Mai 


Thorner 
| 


* 


c 


M. Jung. 


Glaubensbekenntniſſe zu verleſen. Die beiden 
Prinzen erhoben ſich und zunächſt genügte der 


königlichen Hauſes der Hohenzollern. 
beiden Prinzen. — Die „Köln. Volksztg.“ 


war, der Kaiſer möge ſich mit Bismarck ver⸗ 
Regierung ſtellen. 


beim Ständehausfeſt genommen haben. — Am 
19. d. Mts. wird der Kaiſer in Königsberg, 
am 21. in Prökelwitz erwartet und am 24. Juli, 


zum Beſuch in Schloß Erdmannsdorf. 
— Fürſt zu Stolberg⸗Wernigerode iſt von 
dem Kaiſer zum Kanzler des Ordens vom 
Schwarzen Adler ernannt worden. Der 
wird damit der Nachfolger des General⸗Feld⸗ 
marſchalls Grafen Moltke. 
„— Miniſter v. Maybach ö 


a 


reicht haben. Auch die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, es 
gehe das Gerücht mit großer Beſtimmtheit, daß 
Herr v. Maybach vor einigen Tagen ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht habe. Ebenſo wird der 
„Magd. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, die Nach⸗ 
richt ſcheine diesmal mehr begründet als früher. 
Die Berliner Börſe affektirte aus Anlaß der 
Nachricht eine Hauſſe in Montanpapieren. An 
der Börſe bezeichnete man den Generaldirektor 
der Krupp'ſchen Werke, den früheren ſächſiſchen 
Finanzrath Jencke als Nachfolger, während die 
„Magdb. Ztg.“ den 
Thielen in Hannover als Nachfolger bezeichnet. 
— Von den Miniftern, welche unter dem ver: 
ſtorbenen Kaiſer Wilhelm I. ſchon dieſes Amt 
bekleideten, würde nach dem Rücktritt v. May⸗ 


Orte. So waren denn auch raſch hinter⸗ 
einander zwei oder drei Hotels am Strande 
entſtanden, in deren hochtönenden Namen ſich 
ſo recht die Zukunftsträume ihrer Beſitzer 
wiederſpiegelten. Die kühnen Erwartungen er⸗ 
füllten ſich wirklich, Wenduine ſur Mer wurde 
von Erholungs bedürftigen aufgeſucht, und zwar 
zunächſt von ſolchen, welche dem allzu geräuſch⸗ 
vollen, luxuriöſen Leben der Badeorte Oſtende 
und Blankenberghe aus dem Wege gehen 
wollten. ' 

In dieſem Jahre war es noch zu frühe, 
um auf die Ankunft von Fremden rechnen zu 
können. Dennoch befand ſich ſchon ſeit einer 
Woche eine einzelne Dame mit ihrer Dienerſchaft 
in einem der hübſchen weißen Häuſer. 

„Die muß Eile haben,“ ſagten die biederen 
Dorfbewohner, wenn ſie die feine Geſtalt und 
das dichtverſchleierte Geſicht der am Strande 
auf und nieder Wandelnden betrachteten. 

Es war ſo, Felicitas von Freidorf, denn 
ſie war dieſer einzige Gaſt, hatte wirklich Eile. 
Sie wußte jetzt, daß ſie zu lange ge⸗ 
zaudert hatte, und erwartete mit ner⸗ 
vöſer Ungeduld das allmähliche Eintreffen 
der wärmeren Tage, welche ihr einen 
längeren Aufenthalt im Freien geſtatten und 
damit auch neue Kraft bringen würden, Kraft 
zu der Aufgabe, welche fie ſich geſtellt hatte. 

Die freundliche Märzſonne küßte die noch 


Es war noch früh am Tage, und in dem geſchloſſenen Fenſter ihres Wohnzimmers, in 


damals noch ſehr unbedeutenden belgiſchen 


welchem ſie an dieſem Morgen zu gewohnter 


Fiſcherdorfe ließen ſich zu dieſer Stunde nur | Stunde ihr Frühſtück einnahm. Oft ſchweifte 


ſehr wenige Menſchen blicken. 


Einige Jahre vorher war ein findiger Kopf | näher kommende Boot bemerkte, ſchickte fie 


ihr Blick über die See, und als ſie jetzt das 


auf den ſehr richtigen Schluß gekommen, daß] Hanna an den Strand hinunter. 


Wenduine fur Mer ſich ebenſo gut zur Auf- 
nahme von Fremden eigne, als die benachbarten 


„Etwas für uns, Schiffer Donat?“ fragte 
das Mädchen, als das kleine Fahrzeug landete. 


Sfr Rees alle auswärtigen Zeitungen. 


Konfirmanden, die in der Uniform des 1. Garde⸗ 
regiments z. F. und mit dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens vor dem mit Blumen 
und Blattpflanzen reich geſchmückten Altar Platz 
genommen gehabt hatten, ihre ſelbſtverfaßten 


ältere, dann der jüngere dieſer alten Sitte des 
Darauf 
vollzog Hofprediger Kögel die Einſegnung der 


meldet aus Düſſeldorf: Dem Kaiſer wurde hier⸗ 
ſelbſt im Auftrage der Großinduſtriellen des 
Rheinlands ein von Rittershaus verfaßtes Ge⸗ 
dicht überreicht, worin der Wunſch ausgeſprochen 


ſöhnen und denſelben wieder an die Spitze der 
Der Kaiſer ſoll daraus den 
Anlaß zu dem vielbeſprochenen Schluß der Rede 


am Geburtstage der Erbprinzeſſin von Meiningen, 


Fürft 


nach der „Köln. Ztg.“ feine Entlaſſung einge- 


Eiſenbahnpräſidenten 


uſchluß Nr. 46. 


bachs nur noch Herr v. Bötticher übrig ſein. 
Von den Miniſtern, welche zugleich mit dem 
Fürſten Bismarck amtirten, befinden ſich noch 
Miniſter Herrfurth in Funktion und Miniſter 
v. Schelling, damals Staatsſekretär im Reichs⸗ 
juſtizamt. Herr v. Berlepſch wurde ernannt, 
als die Bismarckkriſis ſchon begonnen hatte. — 
Beſtätigt iſt die Meldung von dem Rücktritt 
Maybachs noch nicht. 

— Zum Kapitel der Wahrheitsliebe des 
Herrn Stöcker: „In Herford in Weſtſalen 
theilte der Hofprediger a. D. vor einigen 
Wochen ſeinen Verſammlungszuhörern mit, daß 
er 1888 die Verpflichtung eingegangen ſei und 
ſie auch erfüllt habe, ſich von der politiſchen 
Arbeit zurückzuziehen; trotzdem habe man ihn 
aus ſeinem Amte gedrängt. Angekündigt hatte 
Herr Stöcker vorher eine Mittheilung, warum 
er auf ſein Amt habe verzichten müſſen; das 
iſt man freilich aus ſeiner Erzählung nicht 
gewahr worden. Bor einigen Tagen hat nun 
aber Stöcker in einer hieſigen Verſammlung 
der Konſervativen des zweiten Wahlkreiſes eine 
ganz andere Erzählung zum Beſten gegeben. 
Er erklärte nämlich, daß er ſich 1888 entschieden 
geweigert habe, den ihm zugemutheten Verzicht 
auf die chriſtlich⸗ſoziale Agitation zu üben. Von 
dieſen beiden einander ſchroff widerſprechenden 
Angaben muß doch wohl eine wahr ſein, ob⸗ 


1 ohl man leider nicht im Stande iſt, zu ſagen, 
e e gig.“ bringt aus Anlaß 


der neulichen Erörterung im Abgeordnetenhauſe 
über das Kochſche Heilmittel einen Schmäh⸗ 
artikel gegen Virchow. Unter allerlei Ausfällen 
auf die politiſche Haltung Virchows wird ihm 
zum Vorwurf gemacht, daß er auf Koch „neidiſch“ 
ſei, weil er „als mediziniſcher Vizegott in 
Berlin in Gefahr ſei, durch Dr. Koch entthront 
zu werden.“ — Wenn jemals, ſo hat ſich in 
der Beurtheilung der Kochſchen Entdeckung von 
Anfang an die ruhige, objektive, wiſſenſchaftliche 
Beurtheilungsweiſe Virchows glänzend bewährt. 
Darüber herrſcht in Berliner ärztlichen Kreiſen 
jetzt nur eine Stimme und auch ſonſt wohl 
nur wenig Meinungsverſchiedenheit. Daß Virchow 
dabei anfangs ſich im Widerſpruch befand mit 
der öffentlichen Meinung, kann ſeinen Ruhm 


„Wohl, Jüngferchen,“ bemerkte der alte 
Mann und wand die Kette des Kahns um 
einen Pfoſten. „Hier habe ich die neueſte 
Nummer der „Schiffszeitung⸗ direkt von B. mit: 
gebracht. Herrliches Wetter heute!“ 

„Sehr ſchön,“ rief die junge Dienerin, 
drückte dem Schiffer ein Silberſtück in die 
ſchwielige Rechte und eilte durch die Kinder⸗ 
ſchaar dem Hauſe zu. 

Eine Stunde ſpäter ſagte Baronin Felicitas 
zu Hanna: Ba A 

„Sorge dafür, daß die Koffer bereit ſtehen; 
ſchon morgen früh reiſen wir nach Antwerpen 
und ſchiffen uns von dort nach England ein.“ 
Dem plötzlichen Entſchluſſe folgte die That, 
nur mit dem N e daß ſtatt des eng⸗ 
liſchen Dampfers ein nach Amerika beſtimmtes 
Schiff beſtiegen wurde. Ein unbeſtimmtes Ge⸗ 
fühl ſagte Felicitas, daß ſie in jenem Erdtheile 
Kunde von dem, welchen ſie ſuchte, erhalten 
würde. 

Erſt als das Schiff auf offener See 
ſchaukelte, ließ die gewaltſame Spannung ihrer 
Nerven nach; ſie ſah ein, was ſie mit dieſem 
äußerſten Schritte gewagt hatte, und blickte 
faſt erſchrocken nach dem ſich mehr und mehr 
entfernenden Lande zurück. Immer größere 
Waſſermengen thürmten ſich zwiſchen ihr und 
der hell ſchimmernden Küſte auf — bald war 
auch der letzte ſchmale Streifen verſchwunden. 
Ihre Lippen zudten; und eine, dem Heimweh 
ähnliche, bedrückende Empfindung legte ſich um 
ihr Herz; ſie war abgeſchnitten von der Hei⸗ 
math und den wenigen, aber ihr ſehr theuren 
Perſonen, angewieſen auf die Hülfe fremder 
bezahlter Menſchen. Die alten Schiffer des 
belgiſchen Dorfes hatten erzählt von dem An⸗ 
ſchwemmen der herrenloſen Güter, — da war 


Fe me auswärts: 
Rudolf Moſſe, 
u. ſaͤmmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


1891. 
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Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
ernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


nur erhöhen. Der Angriff der „Köln. Big.“ 
gegen ihn fällt alſo auf fie ſelber zurück. 

— Wir erwähnten vor einiger Zeit einer 
von Spiritusintereſſenten geplanten Vereinigung. 
Dieſelbe ſcheint ein „Spiritusring“ werden zu 
ſollen, der vorbereitet werden fol durch Er⸗ 
richtung eines Zentralinſtituts für die geſammten 
Intereſſen der Spiritus⸗ und Branntwein⸗ 
induſtrie. Neben Verſuchsſtationen und wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗techniſchen Bureaus, Stellenvermittelung 
und Auskunftbureau ſoll dieſes Zentralinſtitut 
auch eine Handels⸗ * Bankabtheilung erhalten. 
Einzelne Großbrenner aus Weſtfalen und dem 
öſtlichen Deutſchland ſowie mehrere Bankiers 
ſollen bei dem neuen Projekt betheiligt ſein. 


— Im Intereſſe der Landwirthſchaft wird, 
wie man aus Berlin ſchreibt, beabſichtigt, die 
Maſtviehausſtellungen nicht mehr, wie bisher, 
alljährlich in Berlin, ſondern abwechſelnd in 
den Provinzen Schleſien, Pommern, Sachſen 
und Schleswig⸗Holſtein ſtattfinden zu laſſen. 
Die bisherigen Ausſtellungen, namentlich wieder 
die letzte, waren von keinem Nutzen; eine vom 
Kaiſer geſtiftete goldene Medaille iſt garnicht 
zur Vergebung gelangt. 


— Zum Transport des Regierungspalaſtes 
für den Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika in 
Dar⸗es⸗Salaam hat nach Ham burger Meldungen 
= einen Dampfer gemiethet. Die 
Transportkoſten allein betragen nicht weniger 
als 11.000 Mark. Ob auch dieſes Geld Zinſen 
tragen wird? 


L Das „Militärwochenblatt“ bringt eine 
entſchiedene Zurückweiſung des Pamphlets 
gegen die öſterreichiſche Armee. Es müſſe in 
unſerer Armee lebhaft bedauert werden, daß 
die „Hamburger Nachrichten“ ſich wiederholt 
direkt oder indirekt zum Sprachrohr für Be⸗ 
ſtrebungen hingäben, welche den uralten Ruf 
von der Vertragstreue der Deutſchen zu er⸗ 
ſchüttern geeignet ſind. — Ueber das Pam⸗ 
phlet haben wir wiederholt berichtet, insbeſondere 
ſcheine daſſelbe an Höchſter Stelle Verdrr 
hervorgerufen zu haben. 


— — 


Vieles, was als verdorben und nutzlos be⸗ 

funden wieder zurück ins Meer geſchleudert 
wurde, wieder Anderes umdrängte die habſüch⸗ 
lige Menge, gierig es an ſich reißend — es 
war ja herrenlos! Würde ſie nicht ganz ähn⸗ 
lich in jenem fremden Erdtheile ankommen, 
verlaſſen und unerkannt von Allen, welche den 
Landungsplatz umringen würden, ein Strandgut? 


Doch es war nun zu ſpät. Ein leichter 
Wind erhob ſich und ſpielte mit ihrem Schleier 
er wurde ſtärker und zwang ſie endlich, hin⸗ 
unter zu gehen. Die junge, vornehme Witwe 
in der eleganten Halbtrauer hatte das Intereſſe 
des Kapitäns, eines älteren menſchenfreundlichen 
Mannes, erregt, und durch ſeine Fürſorge war 
ihr eine ſehr ſchöne, auf das Bequemſte einge: 
richtete Kajüte angewieſen worden. Hier lag 
ſie nun, eine Beute der läſtigen Seekrankheit, 
welche zwar alsbald wich, aber eine ſolche 
Schwäche zurückließ, daß an ein Hinaufgehen 
in den erſten Tagen nicht zu denken war. 

So paſſirte das Fahrzeug die Straße von 
Dover und ſteuerte weiter in den Kanal hinein. 
Die Fahrt ging langſam, denn es war Wind⸗ 
ſtille. Hanna konnte die Fenſter öffnen, und 
als [man an der Inſel Wight vorüberkam, 
drangen die Töne der herrlichen Muſik, jenes 
freundlichen Grußes des ſchönen Eilandes, auch 
bis in die Kajüte. Gar bald aber wurde die 
See unruhiger, und als der Abend anbrach, 
hatte das Schiff jenen furchtbaren Sturm zu 
überſtehen, welchem in derſelben Nacht die 
„Meeresbraut“ zum Opfer fallen ſollte. Wenn 
auch das ſchreckliche Unwetter für alle Paſſa⸗ 
giere gleich furchtbar war, ſo empfand doch 
Felicitas daſſelbe vielleicht am härteſten. 


(Fortſetzung folgt.) 
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der 


Ausland. 


Petersburg, 12. Mai. Die Nachrichten 
über das Attentat auf den ruſſiſchen Thron⸗ 
folger lauten noch verſchieden; ſoviel ſcheint 
aber feſtzuſtehen, daß der Zarewitſch von einem 
japaneſiſchen Polizeibeamten verwundet und 
nur durch das Eintreten des Prinzen Georg 
von Griechenland gerettet worden. Letzterer 
wird in ganz Rußland gefeiert. Nach dem 
Attentat begaben ſich der Kaiſer von Japan 
und der Miniſter ſofort nach Kioto, um dem 
Zarewitſch wegen ſeiner Rettung zu beglück⸗ 
wünſchen. 

Wien, 13. Mai. „Ein Ahnenſchloß 
der Hohenzollern in Oeſterreich,“ unter dieſer 
Ueberſchrift berichtet der Hamb. Corr. Folgendes: 
In Begleitung von dreißig Stabsoffizieren wird 
Erzherzog Albrecht demnächſt das niederöſter⸗ 
reichiſche Waldviertel bereiſen, um die Verfü⸗ 
gungen für die großen Kaiſermanöver Anfang 
September zu treffen. Dieſelben werden zwi⸗ 
ſchen den Städten Waidhofen a. d. Thaya und 
Gmünd ſtattfinden. In dieſer urdeutſchen 
Gegend oberhalb des Marktfleckens Raabs 
ſteht das Schloß, von wo einſt Burggraf 
Friedrich aus Nürnberg, der Begründer des 
Hohenzollern⸗Herrſchergeſchlechts, feine Gattin, 
die Gräfin Sofia von Raabs, heimführte. 
Kaiſer Wilhelm wird während der Manöver 
dieſes halbvergeſſene hohenzollernſche Ahnen⸗ 
ſchloß beſuchen, welches deſſen Beſitzer, Baron 
Widmann, bereits ſorgſam herrichten läßt. 

»Trieſt, 13. Mai. Das hieſige „Tage⸗ 
blatt“ veröffentlicht Privatbriefe von Kaufleuten 
aus Korfu, welche die dortige Lage als troſtlos 
ſchildern. Die Behörden erweiſen ſich als voll⸗ 
ſtändig machtlos. Auch aus Zante lauten die 
Nachrichten ſehr ernſt. Ein am erſten Oſter⸗ 
feiertage durch die Polizei unter Anwendung 
von Waffengewalt verhinderter Verſuch der 
enge, in das Judenviertel einzudringen, 
wurde einige Tage ſpäter erfolgreich wieder⸗ 
belt. Hierbei wurden Läden geplündert und 
viele Juden mißhandelt. 

Genua, 12. Mai. Der Gerichtshof 
verurtheilte den aus Preußen gebürtigen Karl 
Kanzler in contumaciam zu vier Jahren Zucht⸗ 
haus und einer Geldſtrafe von 5000 Lire wegen 
Verführung ſeines Freundes Maſtacchi, eines 
Deamten im Geniekorps, zur Auslieferung 
wichtiger Feſtungspläne, welche Kanzler dann 
dem deutſchen Konſul zum Kauf anzubieten ver⸗ 
ſucht hatte; als er ſich entdeckt ſah, war er 
entflohen. ar 4 
— — nn nl 


Proninzielles. 


x Gollub, 13. Mai. Kinder haben ihren 
Engel; vor einiger Zeit fiel ein zweijähriger 
Knabe hier aus einem 12 Fuß hohen Fenſter, 
ohne ſich Schaden zu thun; am Sonntag hatte 
daſſelbe Kind wieder das Unglück, aus dem 
Fenfter auf die Straße zu ſtürzen; es kam 
mit einer leichten Kopfwunde davon. — Der 


olztransport auf der Drewenz iſt jetzt ſehr 


ehhaft und in großen Trupps beſuchen die 
Flößer unſere Stadt, um Einkäufe zu machen. 
Rehhof, 13. Mai. Als geſtern die Leiche 

Beſitzerfrau Abram's⸗Montauerweide zu 
Grabe getragen werden ſollte, erkrankte plötzlich 
der hinterbliebene Ehemann. Er wurde zu Bett 
gebracht und der Arzt telegraphiſch herbeigerufen. 
Als dieſer nach etwa einer Stunde eintraf, war 
He. A. ſchon todt. Ein Herzſchlag hatte dem 
Zehn des in vollſter Geſundheit ſtehenden 
Mannes ein Ende gemacht. 

Bromberg, 13. Mai. Ueber einen Lotterie⸗ 
gewinn berichtet die „Oſtd. Pr.“ Nr. 163 742 
auß der hieſigen Lotteriekollekte gewann geſtern 
15 000 Mark. Acht kleine Beamte und Kauf⸗ 
leute ſind die glücklichen Gewinner. 

Bromberg, 13. Mai. Geſtern Nach⸗ 
mittag waren ein Lehrling und der Hausdiener 
des Kaufmanns und Hotelbeſitzers Roſenfeld 
hierſelbſt mit dem Abfüllen von Spiritus aus 
einem größeren Gebinde beſchäftigt. Hierbei 
muß wohl ein Theil der Flüſſigkeit an die 
Erde gefloſſen ſein. Nachdem ſich der Haus⸗ 
diener entfernt hatte, kam nach einiger Zeit der 
Lehrling mit brennenden Kleidern aus dem 
Keller geſtürzt und der aus der Oeffnung des 
Kellers dringende Qualm ließ auf ein dort 
ausgebrochenes Feuer ſchließen. Dies hatte 
ſeine Richtigkeit. Der Spiritus war, durch 
welchen Umſtand iſt noch nicht feſtgeſtellt, in 
Brand gerathen und die Flamme hatte die 
Kleider des Lehrlings erfaßt. Durch die Haus⸗ 
bewohner und die herbeigerufene Feuerwehr 
wurde das Feuer bald gelöſcht, ſo daß ein 
Gebäudeſchaden nicht ſtattgefunden hat, dagegen 
ſind die Brandwunden, welche der Lehrling da⸗ 
vongetragen, recht bedeutend. Derſelbe iſt ſo⸗ 
fort nach der Diakoniſſenanſtalt geſchafft 
worden. Auch der Buchhalter des Geſchäfts, 
der ſich bei Dämpfung des Brandes bezw. 
beim Herunterreißen der brennenden Kleider 
vom Körper des Lehrlings betheiligte, hat 
Brandwunden an den Händen erlitten. 

Znin, 13. Mai. Vor einigen Tagen 
machten in einem Stalle zu Sulinowo mehrere 
Knechte ſich mit einem geladenen Gewehre zu 
ſchaffen. Daſſelbe entlud ſich und traf einen, 


auf der Futterkiſte ſitzenden jungen Menſchen an 
der Hand und den Oberſchenkeln, ſo daß deſſen 
Ueberführung in das hieſige ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus erfolgen mußte. 

Poſen, 13. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung theilte der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher u. A. ein Schreiben des Herrn 
Bürgermeiſters Kalkowski mit, in welchem der⸗ 
ſelbe von ſeiner Wahl zum Landesrath Kenntniß 
giebt und bemerkt, daß er das neue Amt am 
1. Juni antreten ſolle; der Magiſtrat fügt hin⸗ 
zu, daß die Verwaltung der Geſchäfte recht⸗ 
zeitig anderweitig übertragen werde. Nach Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnuug wurde die Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung der Bewerbungen um die 
vakant gewordenen zwei Stadtrathsſtellen ge⸗ 
wählt. (P. 3.) 


— En CET 


Lokales. 
Thorn, den 14. Mai. 


— [Ober⸗Präſident von Weſt⸗ 
preußen.] Herr v. Goßler ſoll zum Ober⸗ 
präſidenten auserſehen ſein, nach der „Köln. Ztg.“ 
aber nicht für Weſtpreußen. 

— [Militäriſches.] Am 20. d. M. 
werden ſämmtliche Reſerviſten der Kavallerie 
aus dem Bereiche des 17. Armeekorps, welche 
noch nicht mit der Lanze ausgebildet ſind, zu 
einer 4wöchentlichen Uebung eingezogen. — 
Für die Jäger der Landwehr erſten Aufgebots 
beginnt an demſelben Tage bei dem 2. Jäger⸗ 
bataillon in Kulm eine 10tägige Uebung behufs 
Ausbildung mit dem Gewehr 88. — Am 
21. d. Mis. werden ſämmtliche Mannſchaften 
der Reſerve und Landwehr erſten Aufgebots 
der Provinzial ⸗ Infanterie, welche noch nicht 
mit dem Gewehr 88 ausgebildet ſind, zu einer 
10tägigen Uebung eingezogen. 

— [Rektoren⸗ und Mittelſchul⸗ 
lehrer⸗Prüfungen.] Zu der vom 5. 
bis 9. d. beim Provinzial⸗Schulkollegium in 
Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Völker abgehaltenen Rektoren⸗ 
und Mittelſchullehrer⸗Prüfung hatten ſich zu 
erſterer 7 Lehrer, zu letzterer 9 Lehrer gemeldet; 
von dieſen beſtanden 5 das Rektor⸗ und 4 das 
Mittelſchullehrer⸗Cxamen. 

— [In validitäts⸗ und Alters: 
verſicherungs⸗Anſtalt der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußenl. Bis Ausgangs April 
ſind im ganzen 3833 Anträge auf Renten ein⸗ 
gegangen, von denen 1780 anerkannt und zur 
Zahlung angewieſen, 
zurückgewieſen und 20 auf andere Weiſe, z. B. 
durch Todesfall der Antragſteller erledigt worden 
ſind. Es ſind demnach z. Z. noch 1819 An⸗ 
träge unerledigt geblieben. Dieſe große Anzahl 
findet ihre Erklärung in dem Umſtande, daß 
ein beträchtlicher Theil der eingeſandten An⸗ 
träge ſo unvollſtändig war, daß zahlreiche und 
zeitraubende Rückfragen haben angeſtellt werden 
müſſen. 

— [Das Schiedsgerichtl zur Durch⸗ 
führung der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung 
für Kreis Thorn hat, wie wir dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ entnehmen, in Thorn ſeinen Sitz. 
Vorſitzender: von Kries, Königlicher Amtsrichter 
zu Thorn. Stellvertretender Vorſitzender: Viol, 
Königlicher Landrichter zu Thorn. Beiſitzer 
aus der Klaſſe der Arbeitgeber: 1) von Parpart, 
Rittergutsbeſitzer zu Wibſch. 2) Höltzel, Do⸗ 
mänenpächter zu Kunzendorf. 3) Neumann, 
Gutsbeſitzer zu Wieſenburg. 4) von Doni⸗ 
mirski, Rittergutsbeſitzer zu Liſſomitz. 5) Wein⸗ 
ſchenck, Gutsbeſitzer zu Grzywna. 6) Feldt⸗ 
keller, Gutsbeſitzer zu Kleefelde. 7) Marohn, 
Deichhauptmann zu Gurske. 8) Auſchwitz, 
Hofbeſitzer zu Ober⸗Neſſau. 9) von Zeddelmann, 
Beſitzer zu Rudak. 10) Polzfuß, Carl, Beſitzer 
zu Rogowo. Hülfsbeiſitzer: 1) Rinow, Zimmer⸗ 
meiſter zu Thorn. 2) Borkowski, Drechsler⸗ 
meiſter zu Thorn. 3) Granke, Poſthalter 
zu Thorn. 4) Uebrick, R., Baumeiſter zu 
Thorn. 5) Mehrlein, W, Maurermeiſter 
zu Thorn. 6) Stephan, F., Sattler⸗ 
meiſter zu Thorn. 7) May, Hotelbeſitzer zu 
Thorn 8) Netz, Heinrich, Kaufmann zu Thorn. 
9) Adolph, Kaufmann zu Thorn. 10) Lechner 
jun., Richard, Büchſenmacher zu Thorn. Bei⸗ 
ſitzer aus der Klaſſe der Verſicherten: 
1) Hämmerling, Paul, Brennerei⸗Verwalter zu 
Oſtaszewo. 2) Schröter, A., Drehermeiſter zu 
Mocker. 3) Hilſcher, Gärtner zu Sängerau. 
4) Korth, Schmied zu Roſenberg. 5) Leichnitz, 
Zimmermann zu Leibitſch. 6) Kunz, Heinrich, 
Arbeiter zu Koſtbar. 7) Wollmann, Arbeiter zu 
Podgorz. 8) Kallies, Arbeiter zu Rogowo. 
9) Schmidt, Ferdinand, Arbeiter zu Neu⸗ 
Steinau. 10) Schinkler, Joh., Einwohner zu 
Gurske. Hülfsbeiſitzer: 1) Krauſe, Carl, Hand⸗ 
ſchuhmachergehülfe zu Thorn. 2) Heinrich G., 
Konditorgehilfe zu Thorn. 3) Hoppe, A., Buch⸗ 
halter zu Thorn. 4) Gerigk, Joſeph, Faktor zu 
Thorn. 5) Schulz, Hermann, Tapeziergehülfe 
zu Thorn. 6) Konkolewski, Werkführer zu Thorn 
7) Schröder, Guſtav, Bureaugehülfe zu Thorn. 
8) Kuriewski, Ludwig, Schriftſetzer zu Thorn 
(Mocker). 9) Schellpfeffer, Oskar, Schriftſetzer 
8 Thorn. 10) Powierski, Schornſteinfeger zu 
Thorn. 


[ueber die Wohnungsver⸗ 
hältniſſe der Landräthel hat der 


214 als unbegründet 


Miniſter des Innern Berichte von den Regie⸗ 
rungen eingefordert. Darin ſoll angegeben 
werden, ob der Landrath in eigenem Hauſe 
oder in einer Dienſtwohnung oder zur Miethe 
in einem Privat-, Kreis: oder fiskaliſchen Haufe 
wohnt und, wenn letzteres der Fall iſt, welchen 
Miethspreis er zahlt. Eine Rubrik verlangt 
etwaige Angaben über beſonders große Mieths⸗ 
und Dienſtwohnungen (Gärten, Stallungen uſw.) 
Das iſt ja eine dankenswerthe Fürſorge des 
Herrn Miniſters für die Herren Landräthe, 
von denen viele den größten Theil des Jahres 
als Abgeordnete außerhalb ihres Wohnſitzes 
zubringen. Der Herr Miniſter wird hoffentlich 
für die Wohnungaverhältniſſe der übrigen Be: 
amten daſſelbe Intereſſe zeigen. 

[An Wechſelſtempelſteuer] 
ſind aufgekommen im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Bezirk Danzig im Monat April d. J. 9171 
Mark, d. ſ. 1129 Mark mehr als im April 
1890. Im ganzen Reichspoſtgebiet beträgt die 
Mehreinnahme im genannten Monat gegen 
April 1890 62 499 Mark. 

— [Wegen Störung einer gottes⸗ 
dienſtlichen Handlung durch 
Erregung von Lärm] ( 167 R.⸗ 
Str.⸗G.⸗B.) iſt durch Urtheil des Reichsgerichts 
vom 3. Februar 1891 eine Frau beſtraft worden, 
welche mit einem ſchreienden Kinde auf dem 
Arm einer Beerdigung beiwohnte uud ſich auf 
die Aufforderung des Kirchhofaufſehers weigerte, 
den Kirchhof zu verlaſſen. 

—[Verausgabung von Rückfahr⸗ 
karten mit Gutſcheinen nach 
Berlin.] Die ſog. Bonbillets, welche in 
dieſem Jahre zur Ausgabe gelangen, berechtigen 
nur zum Anſchluſſe an die in Berlin zum Ver⸗ 
kaufe ſtehenden Sommerkarten und feſte Rund⸗ 
reiſekarten. Es würden demnach dieſe Gutſcheine 
nicht mehr wie in früheren Jahren bei der Lö⸗ 
ſung von zuſammenſtellbaren Rundreiſebillets in 
Anrechnung gebracht werden. 

—[Eiſenbahnperſonenverkehr.] 
Anläßlich der bevorſtehenden Pfingſtfeiertage ſei 
wieder daran erinnert, daß Rückfahrkarten mit 
dreitägiger Giltigkeit, wenn ſie am Sonnabend 
vor dem Feſt gelöſt werden, zur Rückfahrt noch 
am 3. Feiertag berechtigen. Fahrkarten dieſer 
Art, welche in den Feſttagen ſelbſt gelöſt werden, 
haben keine verlängerte Giltigkeit. 

— [ergnügungs⸗ Sonderzug 
nach Ottlotſchin.] Am 1. und 2. 
Pfingſtfeiertag wird das Königl. Eiſenbahn 
Betriebsamt Sonderzüge nach Ottlotſchin und 


u ablaſſen, wozu Rückfahrkarten für II. 


laſſe zu 90 Pf., III. zu 60 Pf. ausgegeben 
werden. Abfahrt Thorn Stadtbahnhof 2 Uhr 
57 Min., und Hauptbahnhof 3 Uhr 15 Min. Rück⸗ 
fahrt aus Ottlotſchin 9 Uhr 12 Min. (vergl. 
Inſerat in heu tiger Nummer.) 
Der Sommerfahrplanjl der 
Königl. Eiſenbahn ⸗ Direktion zu Bromberg, 
welcher am 1. k. M. in Kraft tritt, liegt unſerer 
heutigen Nummer bei. Derſelbe weiſt für die 
Strecke Inſterburg⸗Thorn⸗Bromberg und Ino⸗ 
wrazlaw⸗Thorn und Poſen bei einigen Zügen 
nicht erhebliche Aenderungen in der Ankunfts⸗ 
und Abgangszeit auf, auf der Strecke Alexan⸗ 
drowo⸗Thorn trifft Zug 1234 bereits 326 Nm. 
(bisher 426 Nm.) hier ein, erreicht ſomit 
den Anſchluß an den 346 Nm. vom Hauptbahn⸗ 
hofe nach Inowrazlaw, Poſen ꝛc. abgehenden Zug. 
Auf der Weichſelſtädtebahn iſt ein neues (viertes) 
Zugpaar eingelegt. Abfahrt aus Thorn (Haupt⸗ 
bahnhof) 10,52 Vorm., Ankunft in Marien⸗ 
burg 3,14 Nachm. (Der Frühzug — Abfahrt 
von Thorn Hauptbahnhof 7,53 früh, endet in 
Graudenz) — in entgegengeſetzter Richtung 
fährt der neue Zug wie folgt: Abfahrt aus 
Marienburg 7,22 früh, An kunft in Thorn 
11,46 Vorm., zum Anſchluß an die Züge nach 
Bromberg, Poſen und Alexandrowo. 

— , ae wird Sonn’ 
abend Vormittag 10 ½ Uhr in offizieller Weiſe 
eröffnet. Zu der Eröffnungsfeier haben die 
Spitzen der Behörden, der Handelskammer und 
die Vertreter der Preſſe Einladungen erhalten. 
Die erſte Fahrt beginnt zur angegebenen Zeit 
am Stadtbahnhofe. Heute durchfuhr probeweiſe 
ein Wagen die Straßen der Stadt; allen, die 
ſich an dieſer Fahrt betheiligt haben, iſt die 
Ueberzeugung verſchafft worden, daß die Anlage, 
trotz der Eile, mit welcher ſie hergeſtellt iſt, 
jede Anerkennung verdient. Die Weichen 
funktionirten vorzüglich, ebenſo die Brems⸗ 
vorrichtungen; jeden Augenblick konnte der Wagen 
zum Stehen gebracht werden. Die heutige 
Fahrt rief viele Aufregung, insbeſondere unter 
unſerer heranwachſenden Jugend hervor. Der 
Wagen, der heute in Dienſt geſtellt war, iſt 
einfach, aber ſauber und bequem eingerichtet, 
jeder unnütze Prang iſt vermieden, das Pferde⸗ 
material ſcheint geradezu vorzüglich zu ſein. 
Die Unternehmer haben alles gethan, was in 
ihren Kräften ſtand, mögen ſie nach jeder 
Richtung hin den wohlverdienten Lohn finden. 

— [Der Durchbruch der Bäcker⸗ 
ſtraß ee] zur Verlängerung der Windſtraße 
nach dem Bromberger Thore iſt eine Tages⸗ 
frage, über welche hier lebhaft hin und her 
geftritten wird. Der Durchbruch hat größere 
Bedeutung erlangt, ſeit die Straßenbahn aus⸗ 


— 


geführt iſt und die Coppernikusſtraße eine un⸗ 
bequeme und unter Umſtänden Gefahr bringende, 
einzige direkte Verbindung der Stadt mit der 
Bromberger Vorſtadt, die jetzt 6000 Einwohner 
zählt, iſt. Die ſtädtiſche Verwaltung hat daher 
ſchon vor längerer Zeit Veranlaſſung genommen, 
die Angelegenheit in Berathung zu ziehen und 
hatte mit zwei Hausbeſitzern der Bäckerſtraße 
wegen Abtretung ihrer Grundſtücke Verhand⸗ 
lungen angeknüpft. So weit wir erfahren 
haben, ſind aber Letztere definitiv abgebrochen 
worden, weil die Hausbeſitzer ſo hohe Forde⸗ 
rungen für ihre Grundſtücke geſtellt haben, daß 
die Opfer, welche die Stadt bringen ſoll, in 
keinem Verhältniß ſtehen zu dem Vortheil, 
welcher bei dem Durchbruch erlangt würde Die 
Forderung der beiden Hausbeſitzer beträgt 75 000 
und 42 000 Mk., dazu würden die Koſten des 
Pflaſters von etwa 20 000 Mk. treten; es 
würden alſo über 6000 Mk. Zinſen aus den 
Kommunalſteuern jährlich gedeckt werden müſſen. 
Wenn man nun erwägt, daß der Gemeinde in 
der nächſten Zeit große Bauten bevorſtehen, 
die unumgänglich nöthig ſind, als: Schule auf 
der Jakobs⸗Vorſtadt, Elementarſchule in der 
Bäckerſtraße, Spritzenhaus, Zuſchuß zum Amts⸗ 
gerichtsgebäude u. A., zu deren Ausführung 
mindeſtens 200 000 Mk. gehören, fo hat die 
Stadt gewiß alle Veranlaſſung zu überlegen, 
ob ſie den Bewohnern vermehrte Steuerlaſten 
auferlegen darf für Anlagen, welche wir zur 
Zeit nicht für unumgänglich nöthig halten. 
Wir ſind der Meinung, daß ſich noch für 
längere Zeit eine billigere Abhilfe ſchaffen 
würde, wenn die Coppernikusſtraße wirklich für 
den Verkehr ganz unzureichend ſich erweiſen 
ſollte. In dieſem Falle würde die Stadt un⸗ 
zweifelhaft die Genehmigung zur Enteignung 
der beiden an der rechten Seite gelegenen 
Grundſtücke erhalten, wenn mit den Beſitzern 
auf gütlichem Wege eine Vereinbarung herbeizu⸗ 
führen unmöglich fein ſollte. Wir zweifeln nicht, 
daß die Mittel, welche hierzu aufzuwenden 
wären, ganz bedeutend hinter der Summe zurück⸗ 
bleiben würden, welche jetzt in der Bäckerſtraße 
gefordert wird. Man mag ferner bedenken, 
daß die Windſtraße mit dem Durchbruch eine 
gerade Linie nicht bilden wird, da das Lambeck'ſche 
Haus um faſt 3 Meter hineinſpringt und die 
Straße ſo verunzieren und beengen würde, daß 
über kurz oder lang der Ankauf des Lambeck'ſchen 
Hauſes in hohem Grade erwünſcht und vielleicht 
auch beſchloſſen werden würde. Die erhebliche 
dafür aufzuwendende Summe würde ſich aller 
dings vermindern laſſen, weun man den übrig 
bleibenden Theil des Lambeck'ſchen Hauſes 
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der Kommunalſteuer gedeckt wir), trotzdem 
betragen die Kommunalſteuern 270 pCt. und 
es iſt vorauszuſehen, daß dieſer Satz ſich ganz 
erheblich ſteigern wird, wenn die Stadt fort⸗ 
fährt, große Summen zu verwenden auf An⸗ 
lagen, welche keinen Ertrag abwerfen und über 
deren Nothwendigkeit die Anſichten ſehr ver⸗ 
ſchieden ſind. Wir ſind daher der Meinung, 
man ſolle den Durchbruch zur Zeit ganz bei 
Seite liegen laſſen. * 
[Herr Kämmereikaſſen⸗ 
Kaſſirer Schwartz,] der vor einigen 
Wochen in den Ruheſtand getreten iſt, beging 
am vergangenen Sonnabend den Tag, an 
welchem er vor 25 Jahren in den ſtädtiſchen 
Dienſt getreten iſt. Die Kollegen des allgemein 
beliebten Beamten brachten ihm ihre Glück⸗ 
wünſche dar. 

— [Die gefürchteten drei ge⸗ 
ſtrengen Herren] haben in dieſem Jahre 
wirklich ein Einſehen gehabt, nirgends haben 
ſie Schaden angerichtet, die Ausſicht auf eine 
günſtige Ernte iſt vorhanden, und ſo werden 
wir hoffentlich wohl bald wieder für 50 Pf. 
ein Brod kaufen können, daß täglich zur Er⸗ 
nährung einer Familie hinreicht. Jetzt iſt dies 
nicht der Fall, die 50 Pf.⸗Brode ſind von 
einer wirklich „lachhaften“ Größe. 

— [Lotterie] In der geſtern ſtattge⸗ 
fundenen Ziehung der Königsberger Pferde⸗ 
lotterie iſt ein Hauptgewinn (brauner Wallach) 
auf Nr. 8249 in die hieſige Kollekte von 
E. Wittenberg gefallen. Glücklicher Gewinner 
iſt der Bahnarbeiter Prochnow. 

— [Als muthmaßlich geſtohlen] 
iſt einem Manne Tiſchlerhandwerkszeug, Hobel, 
Bohrer, Zange, Hammer u. ſ. w. abgenommen 
worden, als er das Werkzeug zum Verkauf an⸗ 
bot. Eigenthümer wolle ſich im Polizei⸗Kom | 
miſſariat melden. 4 

— [Ranonendonner] hörten wir 
heute. Derſelbe rührte von einer Uebung her, 
die Truppen des 11. Fuß⸗Artillerie-Regiments 
auf einem Theile der Stadtumwallung vor⸗ 
genommen haben. { 

— [Polizeilidhes.] Verhaftet find 
3 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,28 Mtr. — Das Waſſer fällt 
anhaltend. — Auf der Thalfahrt hat Dampfer 
„Syrene“ Thorn paſſirt. . 


Kleine Chronik. 


Karl Theodor Körner, der begeiſterte Freiheits⸗ 
ſänger, der im Kampfe gegen den Erbfeind im jugend- 
lichen Alter fein Leben gelaſſen hat, iſt am 23. Sep⸗ 
tember 1791 geboren. Das deutſche Volk hat ſonach 
Veranlaſſung in dieſem Jahre eine Nationalfeier zu 
begehen zu Ehren eines gottbegnadeten, echt deutſchen 
Sängers, der mit heiliger Begeiſterung für Vaterland, 
Ehre und Freiheit in den Kampf gezogen iſt, in 
welchen er den frühzeitigen Tod fand. 

Nach der „Nat. Ztg.“ hat das Reichsgericht die 
Reviſion gegen ein Urtheil zurückgewieſen, in welchem 
der Korrektor einer Zeitung neben dem Redakteur 
wegen Beihilfe bei einer Beleidigung verurtheilt 
worden war. Der Korrektor hätte beim Leſen der 
Korrektur den Artikel kennen gelernt, den ehren- 
kränkenden Inhalt erkannt und dennoch ſeine Dienſte 
als Korrektor geleiſtet. Er habe in bewußter Weiſe 
zur Herſtellung der Druckſchrift ſtrafbaren Inhalts 
mitgewirkt. — Auf dieſe Weiſe könnten auch noch 
zuletzt die Schriftſetzer für den Inhalt der Zeitung 
verantwortlich gemacht werden. 

Wann iſt eine Zeitung druckfehler⸗ 
frei? Dieſe Frage wird in der „Kieler Zeitung“ 
folgendermaßen beantwortet: 1) Wenn der Verfaſſer 
oder Einſender das Richtige geſchrieben, 2) das 
Richtige auch deutlich geſchrieben hat, 3) der Setzer in 
alle Fächer des Setzkaſtens lauter richtige Buchſtaben 
geworfen hat, 4) die richtigen Buchſtaben greift, 
5) ſie richtig einſetzt, 6) der Korrektor richtig lieſt, 
7) der Setzer die erſte Korrektur richtig verbeſſert, 
8) der Korrektor die zweite Korrektur richtig lieſt, 
9) der Setzer die zweite Korrektur richtig verbeſſert, 
10) die Reviſion richtig geleſen wird, 11) wenn dem 
Be treffenden die nöthige Zeit dazu gelaſſen wird und 
12) wenn noch ein Dutzend anderer Umſtände ſich 
ebenſo glücklich abmachen. Und da nun z. B. ein 
Großoctavbogen 50- bis 55,000 Buchſtaben zählt, fo 
müſſen jene günſtigen Umſtände ſich bei dieſer Größe 
der Zeitung 50- bis 55.000 mal wiederholen, wenn 
das Publikum einen einzigen fehlerfreien Bogen in 
die Hände bekommen ſoll. 


Handels-Uachrichten. 


Die Veröffentlichung des neuen ruſſiſchen 
Zolltarifs, welcher bei der Mehrzahl der Import⸗ 


Hermann Blasendorff, 
Berlin. Oſterode O. Pr. 


übernimmt Erdbohrungen, 


Brunnenbauten für jede Tiefe und 
Leiſtung. Lieferung und Montirung von 


Syſtem: 


Pumpwerken und Waſſerleitungen. 


man Die 1 
Wan rar en 
„ Menadrter sche 


2 


F. W., Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 
In Thorn echt bei 
Hugo Claass, Drogensandlung. 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Verſicher.⸗Beſta nd: 
Neu- Zugang im April 1891: 
S/ (Ä NL) Rn. 
Verſicherungsſumme aus bezahlt ſeit Beginn 
Ueberſchuß an die Verſicherten zu vertheilen im Jahre 1891: 
Dividenden ⸗Nachgewährung auf die letzten 

a nach dem neuen „gemiſchten“ 
3% der Reſerve, wonach ſich 
cherungen bis auf 121% der Normalpcämie 


und zwar nach dem alten Syſtem mit 
5 Jahre: 37% der Jahres⸗Normalprämie; 


die Geſammtdividende für die älteſten Verſi 
berechnet. 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben 
uſchlagprämien auch im Kriegsfalle in Kraft. 


ur näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen iſt 


Hugo Güssow 
70 * 


Seglerſtr. Nr. 118. 


ohne 3 
ſtets BR 


Thorn, im Mai 1891. 


| I Poſtrarte entweder direkt ober bei einem der 

Das beſte Heilmittel gegen alle Nervenleiden ift Prof. Dr. Liebers ächtes 
Ne Kraft-Elixir, in Fl. zu 1½½; 3, 5 u. 9 Mark. 

Central Depot: Köln a. Rh., Einhornapotheke. — Culm: J. Rybieki & Co. 


artikel neue Zuſchläge anordnet, ſoll nach der National- 
zeitung“ ſo zeitig erfolgen, daß zum 1. Juli die neuen 
Sätze in Kraft treten können. 
— erseumen. 
Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt Aktien ⸗Geſellſchaft. 


„Gellert“, von Hamburg, am 8. Mai in NewYork 
angekommen; „Columbia“, von Hamburg, am 9. Mai 
in New. Pork angekommen; „Sorrento, von Hamburg, 
am 9. Mai in New⸗Pork angekommen; „Scandia“, 
von Hamburg, am 10. Mai in NewYork an⸗ 
gekommen. 


— —— —e ——— —Uäô—ã 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Eiſenbahn Betriebs Amt Poſen 

=: irektionsbezirk Bromberg). Vergebung der 

ieferung von Pflaſterſteinen zu Kopfſteinpflaſter, 

und zwar 290 obm für die Bahnſtrecke Wreſchen⸗ 

Stralkowo und 94 ebm für Bahnhof Tremeſſen. 
Termin 20. Mai, Vorm. 11 Uhr. 

Baurath Küntzel in Inowrazlaw. Vergebung 
der Arbeiten und Lieferungen zum Anbau an das 
Stallgebäude der Förſterei Karſchau. Angebote 
bis 27. Mai, Vorm. 11 Uhr. 

Königl. Regierungs Baumeiſter Bucher in 
Strasburg. Vergebung der Ausführung des 
Neubaues eines maſſiven Stalles auf der kathol. 
Pfarre zu Lobdowo, veranſchlagt auf 12 313 M. 
einſchließlich Lieferung der Materialien und ein« 
ſchließlich Leiſtung der Hand und Spanndienſte, 
aber ausſchließlich des Titels Insgemein. An⸗ 
gebote bis 1. Juni. 


———ů— — ö— —Hb— — — — . — 
Holztransport auf der Weichſel. 


Am 14. Mai find eingegangen: Faß von Hor⸗ 
witz und Birnbaum Ulanow, an Verkauf Thorn 
2 Traften 1006 kief. Rundholz; Szezubialka von Wahl. 
Tarnobrzeg, an Verkauf Thorn 2 Traften 204 kief. 
Rundholz, 1077 Elſen, 605 kief. Mauerlatten; Jann von 
Ingwer⸗Rzezow, an Verkauf Thorn 4 Traften 2021 kief. 
Rundh. 389 tann. Rundh.; Griſek von Donn⸗Czarnowo, 
an Verkauf Thorn 3 Traften 1668 kief. Rundholz; 


| Gothaer Lebensversicherungsbank. 


75820 Perſonen mit 592400000 Mk. 


522 Verſich. 


28% der Jahres⸗Normalprämie und 2 


St. Jacobs -Magentropfen. 


eber- u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. 5 
4 ya dem jeder Flaſche beilieg 
8 bötrop d ® ii 

e Jacobstro fe — 5 aß Ar ttel, die 8 


erven- 


Gueſen: B. Huth. 


Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, M jenfranıpf 

u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, 70 Athen, 1 

Auffto Ben, Ekel, Erbrechen Blähun „. Gelbſucht, Mar, 
w. 


Schlickeiſer von Schulz = Dobrzin, an Schulz » Forbon 
1 Traft 266 kief. Rundholz; Schimanski von Roſen⸗ 
blum-Sijan, an Verkauf Thorn 3 Traften 1513 kief. 
Rundholz, 7262 kief. Schwellen, 1373 kief. Sleeper. 


— 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 14. Mai. 


Fonds ruhig. 1.5.91. 
Ruſſiſche Banknoten 240,90] 239,25 
Warſchau 8 Tage Bw: 240,60] 238 90 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% + 98,90] 99,00 
Pr. 4% Conſols 105,60 105,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% 9 74,10) 74,00 

do. iquid. Pfandbriefe 71,200 71,10 

Weſtor. Pfandbr. 3¼% neul. II. 96,20 96,25 

Oeſterr. Banknoten 172,95 172,80 

Diskonto-Comm.⸗Antheile excl. 185,90 185.00 

Weizen: Mai 243,00] 240,50 

Septbr.⸗Oktbr. 213,70 213,00 

Loco in New⸗York 1d 1d 

18 c 16 0 
Roggen: loco 201 00 201,00 
Mai 202,50 201,50 
Juni⸗Juli 196,79] 196,00 
Septbr.-Oktbr. 185,700 184,70 
Rüböl: Mai 60,30 59,80 
Septbr.⸗Oktbr. 60,90] 60,20 

Spiritus: Ii co ait 50 M. Steuer fehlt fehlt 
do. mit 70 M. do. 51,800 51.80 
Mai⸗Juni 70er 51,30] 51,10 
k Juni⸗Juli 70er 51,50| 5130 
Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats Anl. 3¼½%, fur andere Effekten 4%, 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 14. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe) 
Unverändert. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 70,75 Gd. —.— ber 

nicht conting. 70er —,.— „ 50,75 „ 
Mai —.— „ —.— 

— 50,75 u a en | 


* ’ 


über 3915700 Mk. 

. 169300000 Mt. 
. 221397192 Mk. 
6 226 063 Mk. 


Thorn, 


Erſtes großes 


(Alles neu!) 
Für Kinder: 


Eutree: 


Am II. Pfingſt-Jeiertag, 
Montag, den 18. Mai 1891, 


im Victoria - Garten: 


Jommerfeſt. 


Concert 


ausgeführt von d. Capelle d. Ulanen⸗Regts. 
v. Schmidt unter Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſters Windolf. 

Ein Nachmittag auf dem 
Spielbudenplatz in St. Pauli. 
Glücksbuden, Panorama’s, 
Schiessstände, Extra-Kabinet etc. 


Große Gratis-Verlooſung. 
2 Um 7 Uhr Aufſteigen eines 
Riesen- Luft - Ballons. 
Bei Eintritt der Dunkelheit 
feenhafte bengalische Beleuchtung 
des ganzen Etablissements. 
Anfang 3½ Uhr Nachmittags. 
Mitglieder gegen Vorzeigung 
der Mitgliedskarten pro 1891 — frei. Nicht 
mitglieder à Perſon 3 Pf. 
Kinder erhalten gegen 10 Pf. ein Billet 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 14. Mai 1891. 
Wetter: trübe. 
Weizen feſt, 123 Pfd. bunt 228 M., 124 5 Pfd. hell 
232/33 M., 127/ Pfd. hell 234/6 M. 
Roggen fait ohne Angebot, höher, 112/15 Pfd. 
189/92 M, 117/19 Pfd. 193/95 M., 120 Pfd. 
197 M. 
Gerſte ohne Handel. 
Erbſen Mittelwaare 150—152 M., Futterwaare 148 
bis 150 M. 
Hafer 164—170 t. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Thorn, 14. Mai 1891. 

Auftrieb 150 Pferde, 80 Rinder, 20 Kälber und 
520 Schweine. Unter letzteren befanden ſich 80 fette, 
die mit 30—33 M. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt 
wurden. Ferkel erzielten 20—50 M. das Paar. Nach⸗ 
frage und Abſatz bedeutend, insbeſondere war großer 
Begehr nach Rindvieh. 


— EEE] 
Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


Königsberg, 14. Mai. Ober⸗ 
präſident Schlickmann iſt geſtern Nacht 


einem erlittenen Schlaganfalle erlegen. 

Brüſſel, 14. Mai. Geſtern Abend 
proteſtirte eine Verſammlung unter 
freiem Himmel gegen des Bürger⸗ 
meiſters Verbot der Kundgebung, etwa 
1000 zogen zur Börſe und griffen 
dieſe an, gro gabe Fefe bete 
erlangte erſt nach Verſtärkung Ober⸗ 
hand, zehn Perſonen verhaftet. 

London, 14. Mai. Ein engliſches 
Kriegsſchiff geht nach Korfu ab zum 
Schutz der engliſchen Unterthanen. 

Prinz Wales iſt leicht an Influenza 
erkrankt. 


Jechtverein Kriggerechtanstalt 


Wiener Café in Moc“ 


Sountag, den 1. Pfingfifeiertan 


Früh⸗ Cone 


ausgeführt von der ganzen Kanell 
des Inf.⸗Regts. v. Borcke (4. Pom.) Nr, 21, 


Glücksrad 


Anfang 6 Uhr. 
Entree pro Perſon 20 Pf. Kinher unter 
12 Jahren frei. 
Mitgliedskarten haben keine Gül gkeit. 


Nachmittags 4 Mir: 
Grosses Concar! 


gleichfalls von der Geſammtkapelle obigen 
Regiments, unter der perſönlichen Leitung bes 
Königl. Militär⸗Muſik. Dirig. Herrn Müller. 


Riesentombola. 


Zur Verlooſung kommen unter Anberem : 
3 große lebendige Schw 
lumen 
und Pfefferkuchenverloc eng. 
Aufſteigen von ib 
* 


2 Vieſenluftballou⸗ 


Bei eintretender Dunkelheit glän⸗ 
zende Beleuchtung des ganzen Sarteng.: 


Entree à Perſon 25 Pfg. "ag 


zur Theilnahme an der Gratisverlooſung, bei Mitglieder haben gegen Vorzeigung der 
en Preis Handschuhe welcher jedes Kind gewinnt. Jahreskarte pro 1890/91 für dhe ſon 
Nummern viertel · F M | H Es ladet ganz ergebenft ein freien Eintritt. Kinder in Begleitung von 
mit 250 jahrlich * enze a . Der Vorſtand. Erwachſenen Fr wa ’ 
Schnitt» mk. 1.25 Pf um u: „* 
muſtern. = 75 Ur. 70 7g · Tanz- Kränm chen. 


koſtet das Pfd. f. Confect Melange, 
Erfriſchungs⸗Bonbon 


in feinen Qualitäten. 


100 Pfg. 


1 Pfd. ff. Vanillen⸗Choeolade, 
garantirt rein. empfiehlt N 
die erſte Wiener Caffee⸗Röſterei, 
Neuſtädt. Markt 257. 
II. Geſchäft Schuhmacherſtraße 346. Ecke 
Altſtädt. Markt. 


Der Vor tand. 


17 Regler.-Empfehl. — 
5 ng J. Kindergärtnerin ſucht Stellung, 


in ½ Jahre, Prof. Dr. Thomes Flora 
von Deutschland, Oesterreich-Ungarn und der Schweiz. 
4 Bde. mit 16 vorzügl. Farbendrucktafeln nebst erklärendem Text. Auch 
in 45 Lieferungen à 1 Mk. zu beziehen. Band I oder Lieferung 1 känn von 
jeder soliden Buchhandlung zur Ansicht vorgelegt werden. Auf Wunsch 
monatliche Ratenzahlungen. 


. — . —— 
| Auszeichnungen: 2 goldene Medaillen, 
1 silberne sowie 2 Ehrendiplome, 

— || 0000 


Probelieferung mit Prospekt gratis. 


1 


auch nur Nachm. Zu erfr. in d. Exp. d. Z. 


Enthält jährlich über 2000 Abbildungen 
von Toilette, — wäſche, — Handarbeiten, 
1a Beilagen mit 280 Schnittmuſtern und 230 
Vorzeichnungen. Fu beziehen durch alle Buchhand 
lungen u. Poſtanſtalten (Stgs.Natalog 11.5845). 
Probenummern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
tion Berlin W, 35. — wien I. Operngaſſe 5 


FHtlelle-Gesuch! 


Altſtädt. Markt 151 
iſt die & erſte Etage, beſtehend 
aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt- und 
Warm⸗Waſſerleitung, ſämmtl. Zubehör, 
von ſofort zu vermieth. Zu erfr. 2 Trp. 


E Buchhalter, d Ini 8 3 ) — Täglich Vormittags errſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 
Spray mäcıig mit guten Gupfetn on || Gera-Untermhaus. Fr. Engen Köhlers Verlagsbnchhandlung. er Almen, Bebrakurmer 1: Bubeh, 
m euerba e a 


welcher zuletzt mehrere Jahre in einem 
größeren auswärtigen Comptoir thätig war, 
ſucht von ſofort eventl. ſpäter unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen anderweitig dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. sub M. K. 643 
durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrlin 
Stein. Bäckermſtr., Culmerſtr. 340. 


kann ſofort eintreten. 
II. 

* * N} 
Hlycerin⸗Schwefelmilchſeife 
üblicher Abſatz 60 000 St. aus der 
königlich bairiſchen Hofparfümeriefabrik von 
C. D. Wunderlich, Nürnberg. Seit 
1863 mit größtem Erfolg eingeführt; zur 
Erlangung eines ſchönen, ſammetartigen 
weißen Teints; auch vorzüglich zur Reini ⸗ 

ung von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, 

Jucken der Haut, zu 35 Pf. in der Droguerie 

der Herren Anders & Co. in Thorn. 
Umzugshalber find 


ſümmtl. Wirthſchaftsſachen 


zu verkaufen Schillerſtraße 411, 1 u. 2 Tr. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, Alkoven u. 
Küche z. verm. Fiſcherſtr. Nr. 8. Rossol, 


Eine renovirte Wohnung, 6 Zimmer, Balkon 
und Zubehör, zu vermiethen. 
VUebrick. 
Sommerwohnung 
zu vermiethen Chr. Sand, Schulſtraße. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen, mit 
auch ohne Penſion, Neuſt. Markt 258. 


Imöbl. Zim. z. verm. Coppernikusſtr. 233, III. 
M. Zimmer z. v. Mauerſtr. 395, J, bei Höhle, 


Moöbl. Zimmer nebft Bürſchengelaß ſogl. 


zu haben Culmerſtraße 332. 

übl. Zimmer u. Kabinet vom 1. Mai 

zu verm. Schuhmacherſtr. 420, 1 Tr. 
1 möbl. Zim. zu verm. Paulinerſtr. 107, prt. 


Gut möbl. Wohnung mit Burſchengel. 
z. verm. Coppernikusſtr. 181,11. Et. 


Mödl. Zimmer Neuffadt 87 zu vermietben. 
Culmerſtr. 333 Pferdeſtall u. Remiſe z. verm. 


Ein Speicherraum, parterre gelegen, zu 
vermiethen Breiteſtraße 455. 


tischer Spargel 


Th. Liszewski, Neuſtädtiſcher Markt. 
Casimir Walter. Mocker. 


Feine Tiſchbutter 


wird in laufend regelmäßiger Lieferung, in 
Partien p. Caſſa geſucht. Adreſſe unter 
A. K. in die Exp. d. Ztg. erbeten. 
1 Laden für jeden Gebrauch vom 1. Okt 
zu verm. K. Wystrach, Seglerſt. 140. 
Wohnungen zu 85 u. 90 Thalern p. a. 
von ſofort zu verm. Culmerſtr. 309/10. 
dei" kleine Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen. M. S. Leiser. 
Hep Wohnungen (evtl, mit 
Pferdeſtall) und eine kleine Wohn., 
3 Zimmer, Zubehör mit Waſſerleitung, zu 
vermiethen durch 
Chr. Sand, Brombg Vorſt., Schulſtr. 138. 


2 Eta e 2 Zimmer u. Zubehör, ift 
10 ß F vom 1. October ab zu ver⸗ 
Skrzypnik, Podgorz. 


>» MARIAZELLER 


Magentropfen. 

Bei Krankheiten des Magens. Verdauurgsstörungen. 

deren Ursachen und Igen eine vi.lfa.h ange- 

wandte gelinde Haus-Arznei von bekannter zuver- 
lässiger und erprobt guter Wirkung. 

Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Unter- 

schrift rothe Emballage). 
Preis a Flasche 80 Pt... boppe flasche M. 1:40. 
J Apotheker C. BRAD W. Krem-ter (Mähren) 

Bestandtheile sind angegeben. 

In Apotheken erhältiich. » 


Mortein! Tod dem Ungeziefer. Mortein! 


Das weltberühmte Hodurek’sche Mort&in, welches alle Insekten (Fliegen, 
Motten, Schwaben, Russen, Wanzen, Flöhe, Vogelmilben etc.) radikal vernichtet, ist 
zum Preise von 10, 20, 30, 50 Pfg. (1 Mortetinspritze 25 Pfg.) nur allein 
echt zu haben in Thorn bei H. Netz und A. G. Mielke & Sohn, 

Man achte genau auf Hodurek’s Mortein und hüte sich vor werthlosen Nachahmungen. 


Für vortheilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung 
Kälber,, Schweine und Ochſenmaſtung empfehle ich das in ſeiner 


Vorzüglichkeit allein da- Thorley’sche Mastpulver. 


ſtehende und fo beliebte 


Zeugniſſe zuverläſſigerLandwirthe zu Dienſten. — Preis Mk. 1,15 für 10 Packete. 
Obiges iſt zu haben bei C. A. Guksch, Kaufmann, Thorn (H. 3228.) I miethen. 


. 


Wollmarkt in Thorn 
den 15. u. 16. Juni cr. 


Einem geehrten, gewerktreibenden Publikum 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 


Statt besonderer Meldung. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Margarethe mit Herrn Louis 
Prenzlau aus Hamburg be- 
ehren sich ergebenst anzuzeigen 


werden unter Garantie den Sommer über 
zur Aufbewahrung angenommen. 


Freitag früh 
werde friſch geräucherten ff. mild geſalzenen 


Oſtſee⸗Lachs, Räucher⸗Aale, 
Bücklinge, ff. Maifiſche 


auf dem 155 Markte billigſt verkaufen. 
M Thiess, Wollin. 


Dom 15. bis 20. Mai iſt mein 


Pelzſachen 


O. Scharf. Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 310. 


Der Verkauf von 


MN ⸗Fleiſch 


außerhalb unſerer Fleiſchhalle findet morgen 
nur bei Herren Fleiſchermeiſter Tews und 
Julius Rudolph in deren Behauſung 
unter Aufſicht der Gemeinde ⸗Verwaltungſtatt. 


Thorn, im Mai 1891. 
M. E. Leyser u. Frau. 


Als Verlobte empfehlen sich: 


Margarethe Leyser 
Louis Prenzlau h 


Thorn. Hamburg. 
SEWWTuEWEmWTENSWwm 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Maurermeiſters Friedrich 
Hinz zu Gollub wird, nachdem der in 
dem Vergleichstermine vom 18. April 
1891 angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von dem⸗ 
ſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 

Gollub, den 11. Mai 1891. 


Königliches Amtsgericht 
Bekanntmachung. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag wird ein 
Bergnügungs Sonderzug von Thorn Stadt 
nach Ottlotſchin und zurück abgelaſſen. 

Zu denſelben werden eintägige Nüdfahr- 
karten ausgegeben und zwar in Thorn Stadt 
II. Klaſſe a 90 Pf., II. Klaſſe a 60 Pf. 
und in Thorn Hauptbahnhof II. Klaſſe 

a 80 Pf., III. Klaſſe a 60 Pf. 

Freigepäck wird nicht gewährt. 

Abfahrt von Thorn Stadt 2 Hp: 57 
Minuten und Thorn Hauptbahnhof 3 Uhr 
15 Minuten Nachmittag. 

Rückfahrt von Ollloiſchin 9 Uhr 12 Mi⸗ 
nuten Abends Ortszeit. 

Thorn, den 13. Mai 1891. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Deffentliche reiwilli igb Versteigerung, 


Freitag, den 15. d. 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Königl.⸗Landgerichts 
2 Hängelampen, 2 Büſten, 
1 Regulator, 6 Dutz. Gläſer, 
3 Käſeglocken, 2 Dutz. Bier⸗ 
unterſätze, 3 Dub. Teller, 
1 Gaskocher u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 


lung verſteigern. 
85 ® Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Getroffen 


hat das Reichsgericht die Entſcheidung, daß 
die Betheiligung bei der I. Stuttgarter 
Serienloos- Gesellschaft in allen 
deutſchen Staaten geſtattet ſei. Jeden Monat 
er Ziehung, nächſte große am 1. Juni 

d. J. Haupttreffer Mark 150000, 
120 000 ꝛc. Jahresbeitrag Mk. 42, 
M. 10,50 !/ jährlich, M. 3,50 monatl. 
Statuten versendet F. J. Stegmeyer, 
Stuttgart. 


Standedami Thorn. 


Vom 3. bis 11. Mai 1891. find gemeldet: 
a. als geboren: 


Eine Tochter des Schneidemühlenver⸗ 
wolters a Späth. 2. Martha Clara 
Paula, T. des Fleiſchermeiſters Benjamin 
Rudolph. 3. Max, S des Maurers Chriſtoph 
Lerbs. 4. Victor, S. des Arb. Valentin 
Wisniewski. 5. Florian, S. des Bureau- 
vorſtehers Michael von Majewski. 6. 
Bronislaw, S. des Bauführers Wilhelm 
Herter. 7. Anna, unehel. T. 8. Anna, T. 
des Schneidermeiſters Johannes Skalski. 
9. Alexander, S. des Polizei⸗Sergeant Jo- 
hannes Drygalski. 10. Martha, unchel. T. 
11. Florian, S. des Bäckermeiſters Joſeph 
Borzeszkowski. 12. Cäthe, T. des Photo 
ſraph Heinrich Gerdom. 13. Johannes, 

des Bäckermeiſters Auguſt Sawicki. 14 
Emmy, T. des Tapeziers Paul Trautmann. 
15. Franz, S. des Sattlers Johann Mada⸗ 
jewski. 16. Eugen, unehel. S. 


b. als geſtorben: 


1. Musketier Eugen Domagalski, 21 J. 
8 M. 14 T. 2. Wittwe Anaſtaſia Bon 
kowski, 50 J. 1 25 2 T. 3. Grethe, 6 
16 T., unehel. T. 4. Opetbrgernee 
a. D. Theodor Kerner, 81 J. 27 T. 
Pionier Heinrich Joſt, 23 J. 1 M. 3 T. 
6. Vithold, 2 J. 9 M. 25 T., S. des Kauf. 
mann Johann Wardacki. 7. Kellner Johann 
Zubowski, 35 J. 6 M. 6 T 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Milchmeier Joh. Lück Garzin mit 
Ludowika Erdmann - Garzin. 2. Müller 
Boleslaw Zentarski mit Julianne Kowalski. 
3. Schneider Emil Franz Reinhold Müller ⸗ 
mit Julianna Jaſinski. 4. Schuhmacher 
CarlAdolphWidelinski⸗Mocker mitMarcianna 
Gackowski⸗Dubelno. 5. Sergeant Anton 
Tomaszewski⸗Thorn mit Auguſte Pauline 
Staroſt⸗Dt. Eylau. 


d. ehelich find verbunden: 


1. Korbmacher Auguſt Schulz und Io 
anna Kunze. 2. Kaufmann Adolph Mende- 
owicz⸗Wongrowitz und Stefanie Grünberg. 
3. Bäcker Ferdinand Migge und Anna 
Leide. 4. Kaufmann Lehmann 887 
Strasburg Wpr. und Wittwe Taube Joſeph 
geb. Salomon. 5. Barbier Adolf Weiß 
und Emilie Brühn. 6. Architekt Otto Weiß⸗ 
kopf⸗Inowrazlaw und Johanna Zorn. 7. 
Lehrer Erich Sich⸗Mocker u Clara Schoemey. 
8. Arb. Chriſtian Wölk und Maria Stom⸗ 
porowski. 9. Geſchäftsführer Martin Bed⸗ 
narek und Maria Lewandowski. 10. Arb. 
lorian Podlaski⸗Podgorz und Valeria 
enartowicz. 


Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſt av Kaſchade in Thorn. 


„ Vorm. 10 Uhr 


daß ich die inneren Räume ſämmtlicher 


Pferdebahnwagen 6 ene 


(mit Ausnahme der Fenſterſcheiben) für 
Reklamezwecke gepachtet habe. 

Theil Abonnements auf 1 reſp. 3 Jahre 
werden nur von mir für alle Wagen, incl. 
Anfertigung der erforderlichen Druckſachen 
u. dauernder Unterhaltung derſelben, zum 
Preiſe von Mark 20 ‚00, 30,00, 40,00 u 60,00 
pr. Jahr, zahlbar in !/,jährlichen Raten 
prän,, abgegeben. 

Alles Nähere in meinem Geſchäftslokale, 
woſelbſt ich für dieſe Zwecke täglich von 
Mittags 12—2 Uhr anweſend ſein werde. 

Otto Feyerabend, 
Lithographiſche Anſtalt, hich aft v. 


Gaſtwirthſ 


mit circa 55 Morgen Land und is ft 
ſchleunigſt, da der bisherige Beſitzer ver ⸗ 
ſtorben, verkauft werden. Näheres durch 
Ortsſchulzen Krüger, Ottlotſchin. 


6000 Mk. r e 
Um jeden Preis 


muß mein 
Tager von Damen-, Herren- 
und Kinderſtiefeln 
bis zum Feſte ausverkauft ſein. 


Verkaufe zum Selbſt⸗ u. unterm Koſtenpreiſe. 
Alles dauerhafte Waare, eigenes Fabrikat. 
Adolph Wunsch, 
Eliſabethſtr. 263, neben der Neuſt. Apotheke. 
Dankſagung. 

Fünf Jahre litt ich an ſtarken, naſſen, 
ſtets eiternden Flechten, gegen die alle Mittel 
vergeblich waren. — 

Nachdem ich nun die Adreſſe des prakt. 
homöopathiſchen Arztes Herrn Dr. 
med. Volbeding in Düſſeldorf er ⸗ 
fahren, wandte ich mich an ihn und hatte 
auch ſofort nach Gebrauch ſeiner Arznei die 
Freude, eine Beſ Munz wahrzunehmen und 
war ich nach 2 Monaten Einnehmen's ganz 
von dieſem Uebel befreit. 

Jetzt iſt ein Jahr ſeit der Heilung ver- 
floſſen, ohne daß ſich wieder eine Spur des 
Leidens 57.86 hätte und ſtatte ich dem 
2 r. Volbeding A7 meinen 

ffentlichen Dank ab. (H. 3278 a.) 
Düſſeldorf Bilk, Friedensſtr. 61. 
gez. Frau Stöcking. 


Kinderwagen, 
Spielwaaren, 


Tisſchränke, 


Glas- u. Porzelangeſchirrt, 
Damen-n.Hertenschuie, 


Serren-ravatfen 


Wee 
Herren⸗ U. Damenhandſchuhe, 


Capet en 


2 2e. 


offerirt 15 Ausverkauf zu 
außergewöhnlich 
billigen Preiſen BE 


Philipp EKan Al. 


Inh. IS. Cohn. 


Während des Baues 


Baderſtraße, 


neben Herrn VO S8. 


Annie Fahne” 


Goldfüllungen, 
K. Smieszek, 


"Postschufe Bromberg. 
kenntnisse: Volksschule. Gehalt bis 


7 
e WM Prüfungi.d, Heimat. Man for- 
tor den Bericht. Dr, phil, Brandstätter, 
CCC 


ſchmerzloſe Zahn ; 
Operationen u. ſ. w. 


Dentiſt. 


Eliſabethſtraße Nr. 7. 
arbeitet. 


F. Mattfeldt, 
Berlin, 3 93. 


3. Ziehung der 3. gluſt 184. Kol. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 155 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
13. Mai 1891, vormittags, 


24 55 345 415 79 590 642 47 65 905 Ana, 00 79 543 693 833 85 
2160 228 313 414 516 61 779 817 20 86 938 7.85 90 304 28 65 445 
70 90 570 609 67 721 95 811 54 81 950 4103 = 50 488 628 750 96 932 
93 5008 291 206 449 519 097 741 866 94493 6010 204 52 305 8 437 
51 506 55 7018 129 201 [300] 309 24 636 57 80 711 917 8083 121 220 
67 87 408 624 78 729 800 9182 86 233 42 46 334 551 6609. 804 904 96 

10015 40 134 49 387 42446 580 959 11283 334 40 83 440 70 506 
76 636 743 803 19 953 54 68 12027 179 585 616 50 833 910 14 87 
13098 320 455 62 650 1200] 83 898 911 1200] 14467 619 20 775 821 
924 15052 [200] 197 258 375 90 641 59 85 16005 141 [500] 43 287 
360 81 439 83 707 912.61 17209 404 (500 683 765 809 84 90 18025 
41 148 [200] 53 269 400 15 575 90 774 897 [300] 953 88 19080 187 34 
96 455 676 741 98 871 

20088 184 87 238 407 81 537 816 942 21041 65 192 318 423 22006 
35 91 245 55 408 62 507 15 82 23024 [300] 61 154220 79 [300] 405.45 
27.675 86 94 700 897 949 24185 90,342 44:80, 41114 512 17 40027 90 
133 25033 66 241 402 84 509 638 55 98 756 876 910 00 71 26148 22 
331530 40 77 687 771793559 27005 207 346 [200] 483 60 51 836 53 
79 947 80 97 28016 57 245 46 60 76 618 [200] 755980 29208 368 4% 
76 595 602 34 67 861 

30903 25. 31185 241 344 65 441 75 566 630 92 769 92 818 65 928 
1200] 57 93 32017 78 79 256 202 32 69 74 486 [300] 716 31 810 82 
946 33137 236 378 410 20 609 1838 87 877 907 3400 131 58 67 218 
78 651 59 1200] 69 91 718 902 5 35006 91 125 369 542 62244 871 
36010 29 35 45 200 421 43 80 623 754 885 806 37012 86 295 359 402 
48 537 46 632 50 932 57 38028 147 256 643 53 1200] 827 948 39030 
103 64 67 227 396 469 816 932 49 77 

40043 219 25 336 [200] 477 529 71 602 780 856 960 41045 129 49 
50 56: [200] 212 527 95 717 43 46 (200.832 42152 97 244 308 682 89 
750 4079 265 94 369 430 538 43 650 751 82 821994 44009 457 [3001 
69 503 46 83 88 759 846 91915 38 45473 529 707 81 859 943 = 
46244 95 [500] 457 8,0 52 47031 356 482 529 787 88 809 958 4800 
244 1 40 58 618 731 49400 19 115 42 51 349 453 517 852 64 96 

0058: [300]. 281 540 620 25 821 909 98 51210 53 350 400 34 (300 
619 sr 52059 303 439 68 682 749 875 934 53077 107 374 [200] 576 
638 707 23 65 894 948 54158 246 321 481 525 687 99 700 803.8 85 
55172 200 26 32 43 321 72 460 89 615 47 90 723 868 56137 237 62 
344 45 68 612 801 84 999 57271 344 413 54 502 93 719 76 91 [300] 
890 901 52 63 58030 80 288 302 8 76 87 459 572 747 866 983 59009 
112 264 313 66 84 510 42 83 902 20 


60001 32 57 137 303 76 487 569 91 637 78 785 835 37 01011101 

49 277 326 47 661 759 824 978 6202 172 274 93 (200 315 100] 39 
456 65 507 43 884 975 1200 

22 81 98 811 927 64095 223 306 71 413 70 76 541 671 889 65125 30 
41.93 586 665 775 1200] 77 805 (300 9% 66164 70 242 68 368 75 495 
663 83 606 59 808 934 67004 85 105 [500] 18 94 96 214 31 366 493 
542 (200 58 627 787 68132 39 9 5 5 632 786 804 55 61 928 69002 
159 60 267 341 436 62 549 622 763 8 

70211 32 50 54 359 580 674 5 01 90 970 96 71088 113 36 66 
270 417 40 91 621 97 782 929 36 72080 = 435 5158 71 617 26 744 
893 992 73094 135 92 240 72.406 90 551 685 737 [2001 826 74006 
33 10455 319 31 447 571 749 81 812 19 78028 81 135 64 96 279 415 
21.613 33 95 709 19 63 934 69 76050 54 142 279 350 55 715 872 (200 
77013 38 127 280 373.584 869 [20) 81 78013 22 60 75 92 165 219 
8 2 = 76 705 40 45 893 70000 57 168 1200] 298 307 77 417 

Eon 155 1809 239 82 417 71 99 506 88 641 709 903 40 88 81087 
120 47 343 58 58 711 82046 109 200 15.91 317 25 466 630 860 81 

156 59 224 372 408 16 24 69 577 87 1200) 600 757.875 969 84001 

Di 75 76 82 318 517 37 80 684 789 808 85127 93 98 461 513 13001 21 

79 646 784 975 . 86070 73 338 477 517 41.657 725 91 99 878 87 96 930 
Son 179 214 332 62 470 510 32 60 91 809 88046 104 7 323 64 480 

1 832 [200] 955 61 89356 74 97 453 97 592 982 


90134 60 80 316 (200 ] 566 95 740 810 01019 266 82 [2001 327 56255 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 184. Kal. Preuf. Lotterie, 


Nur dle Gewinne über 155 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) ) 
13. Mai 1891, nachurittags. 


161 697 773 807 24 28 [500] 10 9 107 89 294300 55, 433 500 90 
613 52 66 71 772 78 881 988 2085 137 46 341 586 77 6860 722 30 905 24 
82 007 10 % 605 708 53 87 1200] 9% 86 4211 [BEN] 491 544 88 

625 100] 707 40 42 5019 (2001 65 70 80 200 721 36.854 995 [300] 
00 103 71 74505 21 70 727 36 57 71 804 24 50.991 7049 120 83.549 
677 704 856 100] 800 a 239 497 710 869 986 1200] 9000 290 352 
505.662 783 923 (200) 50 65 . 

10013 78.88 143.510 34 49 64 73 652 7900 891 11001 122 265 70 
343 701 20 851 93 901 13 09 12153 72 74 95 245 306 80 90 410.61 63 
576 79 604 53 721 76 90 817 90 913 17 44 80 13221 355 77 496 542 66 
83 923 72 14025 667188531 11500] 702 15223 66 366 1200] 7 40 455 
513 804 27 47 48 79 10017 148 363 636 91 9% 789. 17044 161 84 430 
514 15 79 629 69 885 918 28 31 1200191 97 18005 75 85 143 313 43 
1500) 428 811 10008 265 307 64 418 500 83 744 823 901 51 

20093 194 234 366 (500] 97 40 26 52 565 614 20 31 793 907 21138 
280 399 481 87 519 29 1200] 68 74 99 674 889 w8 31 
69.635 765 833 57 907 "3099 129 202 335 68 77 414 67 522 38 43 617 
96 [200] 704 87 983 24003 220 92 94 446 79 589 621 78 1200] 839 
25008 177 32 71 408 74 54 774 887 26007 100 33 420 601 24 82 765 
67 891 MT 41 27036 79 1340) 208 409 881 00 28196 210 377 565 67 
602 31 29076 445 578 645 47 706 

30176 215 52 505 90 731 41 80 889 31299 348 58 (200) 420 525 
52 (300) 71 637 43 838 58 72 79 32037 203 505 617 37 732 33 814 910 
22 60 8283 44 470 539 70 619 780 8191 7 44 34106 48 327 75 
510 74 889 66 73 925 32 35267 785 90 866 30082 90 266 335 93 413 
97 575 638 85 94 758 827 947 37191 285 477 226 718 834156 38038 
101 72 273 491 (200): 516 39 683 82083 30216 372 88 418 34 92 93 

512 51 58.627 49 52.716 51 83 840 45 947 

40079 361 47185 (2001 99 503 639 1200 809 33 76 80 994 95 
41010 30 107 28 253 83 361 92 439 70 524 [200] 30 9350 45 42518 75 
701 [500]. 801 947 43216 8 255 103,830 49 98 903 77_ 44234 70 330 
51 486 574 775 93 [200] 45066 146 63 84 281 355 60 417 81 
716 911 46204 46 365 404 044205 36 525 40 630 775 85 898 973 470726 
49 297 461 556 70 644 724 36 845372 94 949 1200), 3 a 110 (200) 
475 745 881 994 40158 276 371 424 504 700 11 6 

50082 215 363 574 641 817 912 5112451 11 275 408 54 651 757 
882 946. 52054 170 273 681 33 735 55 62 97 98 Sache 88 [200] 111 
18 350 70 72 437 87 654 71 700 811 54053 157 1300] 214 35 43 339 
458 [200] 51 521 729 895 55127 64 85 410 21 581 910 58 56073 103 
234 6 49 432 680 808 917 71 57012 79 221 426 540 912 58004 328 
547 680 86 787 90 874 995 59234 48 309 29 448 526 44 1200) 47 888 [200] 

60172 60 44 63 96 an 62 61020 96 [200] 165 89 272 323 61 
414 39 8 19.66 [500] 656 62076 221 69 317 38 91 494 578 92 [200] 
800 10 0 (28003 217 47 58 81 707 58 808 976 64250 64 613 17 62 
877 970 63074 320 38 67 446 525 80 655 770 962 66007 10 59 87 231 
21 70 74 440 63 574 668 67141 250 351 462 534 68 710 61 97 826 
680 60 20 53 304 587 653 711 880 13001 95 992 69001 80 202 347 
81 473 5% 605 28 817 995 

Ton 57 282 330 522 86 665 98 [200] 766 83% 
430 65% 67 74 881 925 722031 114 51 288 98 386 412 81 509 47 73161 
69 245 523 24 69 619 (200) 57715, 801 68 990 740ʃ7 147 58 559 86 
642 90 702 43 (200 966 75177 260 77 502 77 910 93 a 194 331 
u * N el 77037 366. 400 595 764 0 40.945 

166 359 43 97 1200 88 79122 m: 333 429-503 
611 805 42 62 915 26 72 N 

800% 40 93 303 66 502 54 854 982 81103 5 12 73 322 23 71 515 
87 95 725 31 70 91 803 912 39 82059 220 537 734 894 946 54 83076 
78 58.220 85 322 65 439, 500 24 702 95 84020 16691 jan — 

12 79 784.897 923 [20] 85062 238 338 96 [200] 473 620 8057 
82 775 88 87168 217 86 676 1200] 78 87 90 734 952 86 88008 90 1. 
80.20 77 343 1075 Er 873 942 67 . 89080 [200] 314 39 429 77 929 9 
704 858 902 34 7 2 

90070 171 5 a 391 418 794 818 5291 911 91126 90 343 62 [200] 90 
627 7200 59 [200] 713 65 827 92045 


71016 72.168.308 


Operationszimmer geſchloſſen. 
Dr. Clara Kühnast. 


N Anabenanzüge u. Paletots 


in großer Auswahl empfiehlt 
L. Majunke, Culmerſtr. 342, I. Et. 


nfertigung von Herren u. Damen; 
Stiefeln nach Maaß, dauerhaft ge⸗ 
e 5 ſch Sänmtliche an 
werden ſchnell u ſauber ausgeführ 
Schnelldampfer 2 Drink, Gerchtete Mr. 0 


Bremen—Hewyork In Grufrode ehen 200 Ct. 


E Saatkartoffeln 2 


zum Verkauf. 


63027 53 209 54 309 541 678 718 


\ 826 


81 459 64 561 651 741 


Zeil 369 %% 


610 41 66 71 706 808 


1700 828 172157 65 355 668 742173130 
5 88 428 501 6 29 73 81 724 887 


317.24 93 406 59 60 628 41 744 66.85 [200] 802 7 68 


155 213 54 56 89 387 523 817 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Eine kl. Wohnung zu verm. Mauerſtr. 410, I. 
Wohnung zu vermiethen Hundeſtraße 244. 


DTynag one Nachrichten. 
Freitag, d. 15. d. M, 8 Uhr: Abendandacht. 


Ein Granat⸗Armband 


von Dienſtag auf Mittwoch verloren. 
Näheres Breiteſtraße 459. 


Mit dem 1. Juni d. J. tritt 
für den Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 
Bromberg der dieſer Nummer bei⸗ 
liegende Fahrplan in Kraft. 

Bromberg, den 13. Mai 1891. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


A 
710 802 12 22 984 9212431 200 78 344 81 411 607 79 20 95 829 E 
96 295 in 755 59 75 84079 108 237 302 91 506 42.20 638 59 713 73 
810 22 51 05105 70.97 250 505 26 0585 77 730 55 828 77 953 96130 
62 92 300] 252 335 40 51 594 673 74 82 731 15000] 36 933 54 97060 
99 117 21 69 524.95 665 67 69 80. 98005 184 429 67 53372 [1500] 902 | 
23 90211 20 45.49.81 364 78 80 465 563 711 55 73 875 


100115 28 20157 487 626 90 790 833 76 900 57 98 101039 40 372 
87 96 all 615.60 704 878.978 95 102080 122 81. 228 308 448 84 82 
680 700 38 73,79 818 48 75 985103041 48 61 78 195 476 501 57 82 770 

8 883 104015 294 342 44 59 436 546 56 67 68 641 727 (200 ei 

105056 [200] 66 234 353 64 82 88 414 68 953 106152 203 59 70 

86 530 649 790 890 197008 113 308 76 438 90 540 640 72 733 46 83 185 

836 83 948 67 200] 108153 309 514 37 63 1200] 631 848 1500) e 

33 96 180 246 [200] 429 74 600, 27 720 30 


110003 L200] 111109 17 314 50 87 527 76 789 968 87 1124 
63 605 961 113127 230 85-302 56 508 690 114199 280 387 506 6 
83 739 63 79 949 115224 506 63 69 761 200] 85 848 900 41 116045 
324 49 455 637.790 13000 94 821 921 117078 103 306 12 86 99 587 41 
608 764 84 88 957 74 118044 202 9 72 [3007 300 508 47 615 [500] 72 
760 821 91162 90 119072 151 286 300 5176 411 Su 716 31 821 43 964 


120026 115 275 512 85 746 959 121058 147 205 23 599 725 988 
122120 316 402 677 700831 68 902 76 12914. 75.311 94 466 655 763 
300 124186 353 72 [500] 513 55 694 743 800 8 53 941 125022 153 
336 567713 50 923 126027 35 47 219 50 322 442 ‚82 632 89 726 91 810 
36 082 127018 65 84 92 141 224 93 328 58 68 522 680 765 841 [200] 
5% 128033 181398 451 593 618 76 708 87 863 916 17 22 129079 


108 341 98 413 628 52,81 709 8410 56 y 
130318 47 51 64 483 623 27 65 978 131016 26 104 91 233 40 53 
1500) 69 361 90 473 597 722 1200 48 962 1200) 38 13 53 295 
13 473 609 80 880 1200] 12 13 378 
131052 200 8 306 496 616 33 933 135021 9 4 226 53 583 663 
4 % 757:-855 911 51 136080 234 416 47 500 28 66 92 605 88. 
137116 205 324 414 26 513 90 612 138059 97 149 50 [200] 66 
Hr 523 34 90 606 40 88 774 911 13000 52 168 80 91 226 304 37 421 


537 78 731 


140023 1240] 102 437 68 89 626 37 765 879 96 3322 482 556 
790 (200), 142100 3 40 68 265 499 531 53 644 90 713 821.995 143220 
325 559 63 712 980. 144256 342 791 812 948 145074 96 928 269 410 
14 24 523 86 645 71.952 146195 252 392 419 84 573 655 57 147046 
68200, 71500 148070 124 48 55 82 95 265 552 85 644 837 [3001 140382 


405 644 988 

150015 67 411 45 515 30 728 79 806 904 74 151340 42 402 3 88 
97 509 20 82 716 807 962 [700] 152016 265 300 1200) 730 888 974 
153045 103 208 55 62 91 352 65 3 521 68 647 66 823 154019 48 284 
466 68 92 591 645 833 905 155008 28 88 110 17 32 7 5 551 70 12001 
714.85 156005 33 77 179 2%½ 630 820 40 900 157140 328 594 55 95 
700 7 85 71 807 920 64 158028 [200] 161 301 62 404 98 506 639 763 
75 81 812 29 5 159033 89 156 70 317 30 67 833 40 40 912 


100022 74-1200] 428 527 721 26 840: 2 er a 9 207 200 
38 344 463 504 604 7/76 162128 266 98 414 u 754 8290 
67 96 Heu 28 45 306 17 79 410 573 80 906° 1300 175 327 


10002 0 102 2 20 89.068 306 91448 48 25 15 2 5 x 19 76 81328 
107029 47 967 72608038 245 314 15 97 612 87 1 b 231 ; 
20 36 67 81.418566 95 645 dei TER 1918 5555 1434 5 
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974 93125 97 410 30 332 005 735 846 [200) 959 200] 94281 337 67 
481.515 20 669 745 89 051 95057 95 25 59 402 14 702 836 991 9677 
94 234 58 636 963 97028 84 20 53 80 950 91 98052 326 1200] 81 
904 16 99029 175 271 369 443 610 49 81 861 929 30 

100136 87 [200] 217 31 130 83 301 549 54 [200] 611 16 716 62 829 
55 9760 101151 85 224 12 5 432 70 510 834 102478 510 666 89 703 
19 10304 215 16 99 2925 44 454 93 516 60 80 611 90 1500 724 50 
104.0 55 113 Kr "339 41:66 493 105131 328 46 70 1200) 535 
65 751 100071 135 41.285 451 57 610 19 789 955107193 229 90 379 
459 560 81 664 871 975 108114 37 266 515 68 629 714 23 40 69 1200] 
961 82 109012 319 45 61 433 35 37 661 748 51 901 14 77 

110143 277 310 (300 20 508 58 63 619 98 & 98 911 90 111005 
69 127 339 458 631 888 112071 78-305 12 4187 712 842 71 76.92 
113028 159 305 6 17 45 535 56 473 114117428 43 605 47 769 RO4 A) 
115033 132 48 377 444 78 521 602.33 741 836 41 88 1% 11008 167 
117009 lis 22 409 90 520 31 U 80 900 

110182 35% 


8083 148 320 92 633 62 77 90 718 23 814 43 73 96 
57 (0) 77 575 83 88 615 [300] 61 82 701 894 900 
120077 100.25 212 69 505 55 027 88 744 807 9,0 00e 121 80 
1890 86 248 319 51 53 484 520 640 788 810 14 12200 137 40 225 37 
338 61 600 70 436 46 582 709 801 74 916 W 32 123023 24 182 372 
1300] 4261200) 517 656 753 921 124007 91 116 42 253 550 59.0 600 
818 915 125028 67 86 99 191 342 90 519 52 94 626 91 708 964 
120112 259 62 78 307 68 459 665 98 790 91% 127 507 28 48 94 
60 707 27 30 46 81.84 811 946 128108 16 252 320 26 42 86 406 15 
62 85 529 690 714 20 829 97 . 120156 227.39 53 67 400 94 800 901 
130000 22 155 409 58 531 607.81 914 131041 252 420 881 132173 
[200] 214 300 3 6 475 500 78,680 700 24 62 960 133.112 233 400 25 
8 l S10.00 4 3400 10 99 211 06 75 301 430 52 72 514.01 
720 815 135015 90 102 2 5 254 334 42 422 46 67 549 86 648 920 61 70 
130316 32 444 570 8 646 69 749 822 38 65 137046 115.77 253 356 79 
652 723 [200] 880 90 920 138018 240 326 429 47 [200] 68 1740 149 862 
941 50 130033 134 78 0 28. 94 367 577 93 767 900 90 1 4 76 5 h 
140176 79.96 300 31 79 a 4 20 605 718 99.3 71 2 6 
141078 111 73 87 217 809 504 603 16 704 916 56 142 41 
480 582 92 777 954 143128 30 220 96 417 AA 803 5 144000 8⁰ 102 
608.775 885-915 3 14509 21 44 71 82 286 44 95 403 64 84 691 702 
809 46 146480 540 69 690 765 89 804 919 50 79 91 147015 58 202 
14 471 83 556 70,95 609 65 87 721 60 861 87 1200923 62 95 148909 
u 227 3 510 765 830 39 948 49 140113 302 [200):96 512 9 828 
150268 92 333 55 478.530 744 69 839 986 151201 307 39 569 98 
5 211.69 437 564 88 96487 15300 46 
153 249 339 409 42 590 654 7b 771 154030 307 47 494 885 959 155012 
252 492 518 44 616 729 156118 354 [200] 83 404 541 673 81 865 88 
157081 128 [200] 51 [200] 283 396 515 76 93 726 933 158063 — 
883 * 421 75 647 84 767 882 990 1509036 201 12 34 1200] 508 


160000 249 92 442 692 748 804 65 409 41 42 21250 358 66 525 
49673 757 73 91881 182108 4 103029 84 [200] 179 202 81 
92 513 164230 53 302 459 74 88 1300000 532 638 785 988 165170 338 
68 200] 77 412 52 61 738 908 166072 122 91 585 621 7 84 727 996 
167001 11 23 216 37 410 200] 25 72 86 529 633 739 198009 100 60 
AH 22501 551 616 803 55 67 84 . 169294 3828 470 544 79 656 732 58 

1205 45 506 604 [200] 6 705 45 9535 171205 493 581 626 54 7 

35 380 606 44 721 907 124182 
17601 35 (300) 61 190 339.40 
115001 47 89 520 735 37 68 811 915 885 176125 49 261 97 300 99 438 
547 96 603 87 90 97 767 833 977 058 165 1300] 72 309 34 502 76 
627,817 67 89 12001 993 178005 28 = W021 894 922 35 175050 118 
20 70 370 470 85 550 805 57 92 917 

180072 114 297 380 465 583 686 858 67 926 85 93 181054 80 172 
182074 147 52 
53.77.85 909 9 2 1500) 69 614 964: 183092 283 309 47 50 84 430 776 87 
806 52 900 9 28 55 70 184011 25 155 89 324 93 405 83 98 532 607 
29 52 803,24 48 71500 903 78 185010 85 166 95 209 348 89 470 [200] 
606 42 989 18028 109 62 739 40 [500] 874 91 187001 38 83 
117 75 79 385 501 727 36 810 40 188002 372 91 400 519 90 742 68 78 
861 916 55 180044 70 203 4 417 800 45 902 21 


Die Ziehung der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Lotterie beginnt am 16. Juni 1891. 
ea ee een 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner i Zeitung“ (M. S rg irmer in Thorn.) 


